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 Die rötl iche Aluminiumfassade nimmt, dem „Gestaltungskonzept Kokerei Zollverein“ folgend, Bezug auf den Bestand. | Foto: Jens Kirchner

 Das Verwaltungsgebäude der RAG-Stiftung und RAG AG fügt sich sensibel in das denkmalgeschütze Ensemble des Welterbes ein. | Foto: Nikolai Benner

Intensiv begrünte Dachlandschaft mit Sitzbereich. | Foto: Nikolai Benner

durch die Gestaltung des intensiv begrünten Daches entsprochen. Ansteigende Flächen über 
der Kantine und den Eckräumen erzeugen abgestuf te Sitzbereiche; Pfade und Terrassen machen 
den Außenbereich nutzbar. Dazwischen befinden sich vielfält ige Staudenpflanzungen, kleine 
Gehölze, ein Kräuterbeet, eine Photovoltaik-Pergola sowie Fledermauskästen, die zu Fragen 
von Naturnutzung und Energiegewinnung im engeren Sinne zurück führen. Das Gebäude bietet 
seinen Nutzern somit hochwer tige Freianlagen mit Aufenthaltsqualität und wirk t sich positiv auf 
Mikroklima und Biodiversität des Standor tes aus.

Die rötl iche Aluminiumfassade nimmt, dem „Gestaltungskonzept Kokerei Zollverein“ folgend, 
Bezug auf den Bestand. Gleiches gilt für die pragmatische, von horizontalen Bandstruk turen 
geprägte Err ichtungsweise, die Flexibil i tät und zukünf tige Anpassung er laubt. 
Die durch die Ecklage bedingte Zweif lügeligkeit des Gebäudes spiegelt sich unmit telbar in 
seiner funk tionalen Ordnung wieder. Die beiden Nutzer gruppieren sich jeweils rund um einen 
grünen Innenhof, während gemeinschaf tl iche Räume wie Foyer, Konferenzräume und Kantine 
im ‚Gelenk‘ zum Begegnungsor t aller Mitarbeiter werden.Die Wegeverknüpfungen des Hauses 
sind konzeptueller Bestandteil des Entwur fs. Die Ringerschließungen der Bürobereiche werden 
durch „Shor tcuts“ ergänzt, welche die Höfe durchschneiden. In beiden Flügeln gibt es eine 
Wegeverbindung auf das Dach des Gebäudes. Damit wird die innere und äußere Erschließung 

Das neue Verwaltungsgebäude auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein in Essen versteht 
sich als Teil der Kreislaufwir tschaft, orientier t sich an modernsten Nachhaltigkeits-Stan-
dards nach DGNB (Zertifizierung in Platin) und ist das erste Projekt Deutschlands mit 
umfänglichen Maßnahmen nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzip (C2C).

Der Neubau liegt auf dem Welterbegelände Zollverein in Essen, einem der at trak tivsten Kulturor te 
des Ruhrgebiets. Als gemeinsamer Sitz von RAG-Stif tung und RAG AG war es das Ziel, ein 
Verwaltungsgebäude mit hohem Nachhaltigkeitsanspruch zu schaf fen, das beiden Nutzern 
räumlich gerecht wird und sich sensibel in das denkmalgeschützte Ensemble des Welterbes 
einfügt. Westlich des ikonischen Zechenturms und vis-a-vis der mächtigen ehemaligen Kokerei 
gelegen schließt der Neubau die Ecke des Terrains am Übergang zum angrenzenden Waldstück. 
Das winkelförmige Gebäude nimmt die Grenzen des Eckgrundstücks auf und bildet eine Adresse 
zum vorgelager ten Platz. Von hier aus setzt eine großzügige Treppenanlage die umgebende 
Landschaf t for t und führ t hinauf auf die Dachlandschaf t. 
Unter der Maxime „…jeder Quadratmeter Welterbe ist wertvolle Fläche“, kompensier t der 
begehbare begrünte Dachgar ten die durch die Baumaßnahme versiegelte Grundfläche und 
bietet einen identitätsstif tenden Mehrwer t-Raum an der Schnit tstelle zwischen Industr iekultur- 
und Natur landschaf t. Der Wunsch, dem bebauten Grund ein Stück Natur zurückzugeben, wurde 

zum Kontinuum, das zum „erwandern“ des Hauses einlädt.
Das Restaurant ist als ‚Multiraum‘ funk tional doppelt belegt. Im alltäglichen Betr ieb dient es als 
Gastbereich der Kantine und stell t das zentrale, prägende Raumkontinuum des Gebäudes dar. Auf 
ganzer Tiefe durchzieht der Raum das Gebäude und verknüpf t so visuell den südlichen Grünraum 
mit dem nördlichen Kokereigelände. Durch eine Faltwand abtrennbar, kann ein Bereich jedoch 
losgelöst vom Restaurantbetr ieb für exklusive Sonderveranstaltungen genutzt werden. Außerhalb 
der Essenzeiten ist dieser Multiraum als Meeting Point, allgemeiner Kommunikationsbereich und 
alternativer Arbeitsplatz zu verstehen. Die Kantine selber dient außerhalb der Essenzeiten als 
Cafeter ia

Typologie Bürogebäude Bauvolumen BGF ca. 9400 m², BRI 38.700 m³  Bauherr RAG-Stif tung  
Projektentwickler KÖLBL KRUSE + RAG Montan Immobil ien  Nutzer RAG-Stif tung und RAG 
Aktiengesellschaf t Architekt kadawit t feldarchitek tur Landschaftsarchitekt GREENBOX 
Landschaf tsarchitek ten Realisierung 2016-2018 Zertifizierung DGNB Platin Auszeichnungen 
polis Award 2019 – Nominierung; Energieef f iziente Nichtwohngebäude in NRW – Auszeichnung 
2019; Deutscher Nachhaltigkeitspreis / Sonderpreis Digitalisierung – Shor tl isted 2019; DAM Preis 
2020 – Nominierung; Mipim Awards 2020 – Finalist; Bundespreis UMWELT & BAUEN: Sonderpreis 
Nachhaltigkeit und Innovation – Anerkennung 

  Das winkelförmige Gebäude nimmt die Grenzen des Eckgrundstücks auf und bildet eine Adresse zum vorgelager ten Platz. | Foto: Nikolai Benner
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Dachgarten  

1 Zugang ‚Weißer Platz‘   2 Rampe   3 Innenhöfe   4 Dachgarten mit   5 Spazierpfad und   6 Sitzstufen    

7 Photovoltaikelemente

1 Die Topografie des Gebäudes formt Sitzbereiche auf dem 
Dach und bietet Ausblicke in die umgebende Landschaft.
2 Die begehbare Dachlandschaft lädt zum Spaziergang ein. 
3 An der Schnit tstel le zwischen Industr iekultur- und Natur land-
schaf t gelegen fügt sich der Neubau sensibel in das denkmal-
geschütze Enselmble des Welterbes ein.

KREISLAUFHAUS IM WELTERBE ZOLLVEREIN 
VERWALTUNGSGEBÄUDE DER RAG-STIFTUNG UND RAG AG
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Feinstaubbindende, 
bitumenfreie Teppichfliesen 
Fa. Desso Airmaster Sphere 
mit Ecobasebacking
C2C Silber

Urban Farming 
Kräuterbeet

Fassadensystem 
Schüco AWS 75.Si+
C2C Silber 

Bauwerk Parkett
Formpark 
Eiche geräuchert
C2C Bronze

Betonkernaktivierte
R-Betonfähige STB-Decke

Revisionierbarer 
Doppelboden 

Hohlraumboden

Glas Systemtrennwände 
Fa. Lindner Life 126
C2C Silber
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Intensiv begrünter 
Dachgarten
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Ökologisches Konzept der Kreislaufwirtschaft
Bereits durch die Wahl des Baugrundstücks auf einer vormals intensiv industr iell genutzten 
Fläche der ehemaligen Kokerei Zollverein wurde dem Flächenrecycling der Vorrang gegeben. 
Das C2C-Designkonzept umfasst drei Prinzipien: Abfall ist Nährstof f (Ressourcenschutz + 
kontinuierliche Stof fkreisläufe), das Nutzen regenerativer Energien und die Förderung von 
Diversität. Kernziel ist es dabei für Mensch, Umwelt und Wir tschaf t einen positiven Beitrag 
zu schaf fen. Auf dieser Grundlage wurden für den Neubau vier Mehrwer tideen definier t: 
1. Positiv für Mensch + Natur, 2. Gebäude als Kraftwerk, 3. Gesunde + flexible 
Arbeitsumgebung und 4. Gebäude als Rohstoffdepot.

Noch bevor das Thema der Biodiversität im Rahmen der DGNB Version 2018 adressier t wurde, 
war die Reduktion der versiegelten Fläche und die Schaf fung von zusätzlichem Lebensraum 
für Flora und Fauna durch den Dachgar ten der Kerngedanke des Entwur fs. Die intensiv 
begrünte Dachlandschaf t sorgt für eine Verbesserung des Mikroklimas und der Luf tqualität, 
da die Pflanzen CO2 als Nahrung nutzen, Sauerstof f produzieren und Feinstaub binden. 
Ar tenreiche Pflanzflächen und ein Kräuterbeet (auch für Urban Farming nutzbar) bieten neue 
Nahrung für Insekten und schaf fen mit den Fledermauskästen kleine Biosphären mit hoher 
Diversität.

Neben dem Einsatz von Geothermie wird mit tels einer Photovoltaikpergola auf der Dachfläche 
zusätzlich erneuerbare Energie aus Sonnenlicht gewonnen. 
Die bis zu 70cm hohe Substratschicht dient der Regenrückhaltung, sorgt als Verdunstungsflächen 
für eine Befeuchtung der Luf t und kühlt die Umgebung. Das Regenwasser wird in 2 Zisternen 
gesammelt und für die Grünflächenbewässerung und WC-Spülungen genutzt. Das Gebäude 
ist als Rohstof fdepot ausgebildet und diente dem EU-Forschungsprojekt ‚Buildings as 
Material Banks (BAMB)’ als Pilotprojekt, d. h. alle Materialien wurden in einem Materialpass 
er fasst und u.a. auf Umweltr isiken, Ressourcenschutz und Schadstof fe geprüf t, so dass diese 
in der Zukunf t sor tenrein ausgebaut und erneut genutzt werden können, wodurch wer tvolle 
Rohstof fe eingespar t werden. Die erdberühr ten Bauteile wurden größtenteils als WU-Beton 
ohne zusätzliche Abdichtung ausgeführ t. Die opaken Außenwände sind mit Aluminiumblechen 
verkleidet. Die Fensterbänder bestehen aus einer Rahmen-Konstruktion aus C2C-zer tif izier ten 
Aluminiumprofilen und Gläsern. Als C2C-zer tif izier te Bodenbeläge wurden feinstaubbindende 
Teppichfliesen und Eichen-Parket t sowie ein C2C-zer tif izier tes Glastrennwandsystem 
verwendet. Zur Schaf fung einer Arbeitsumgebung mit hohem Komfor t wurde u.a. auf 
ausreichend Tageslicht, öf fenbare Fenster und vor allem die gesundheitsfördernde Qualität 
der verbauten Materialien und somit der Luf tqualität geachtet. So er füllt das Gebäde den 
höchsten Standard für Materialqualität QS4 und Innenraum-Lufthygiene.

Der ‚Mult iraum‘ ist Restaurant, Meeting Point, al lgemeiner Kommunikationsbereich und alternativer Arbeitsplatz mit Blick auf das ehemalige Zechengelände. | Foto: Jens KirchnerMit tels einer Photovoltaikpergola wird auf der Dachf läche erneuerbare Energie gewonnen. | Foto: Jens KirchnerDie Substratschicht dient der Regenrückhaltung und sorgt als Verdunstungsfläche für eine Befeuchtung und Kühlung der Luft. | Foto: Nikolai Benner

Eine großzügige Treppenanlage setzt die umgebende Landschaf t for t und führ t hinauf auf die Dachlandschaf t. | Foto: Jens Kirchner

Rezyklierbare Fassade. | Foto: Jens Kirchner Foyer des neuen Verwaltungsgebäudes von RAG-Stif tung und RAG AG. | Foto: Jens Kirchner
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EG Grundriss   

1 Eingang   2 Foyer   3 Innenhöfe   4 Konferenzbereich mit 

Besprechungsräumen   5 Kombizone   6 Besprechungsräume

OG Grundriss   

1 Multiraum mit Küche   2 Rampe   3 Vorstandsbüro   4 Open Space Fläche   

5 offene Stahltreppe über Innenhof
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